
Verwaltung und Bearbeitung von Festpreis- oder Pauschalprojekten
Vornehmlich im Bereich des Privaten Wohnungsbaus kommt es zwischen dem Auftragnehmer und dem 
Bauherrn zu einer Pauschal- oder Festpreisvereinbarung für die Ausführung einer Baumaßnahme. Dabei 
unterscheidet man zwei Varianten. Die erste Variante ist der pauschalierte Einheitspreisvertrag, bei dem ein 
detailliertes Leistungsverzeichnis mit Mengenangaben zugrunde liegt und das ohne Aufmaß, pauschaliert 
nach Zahlungsplan abgerechnet wird. 
Die zweite Variante ist der reine Pauschalvertrag, der ohne Leistungsverzeichnis mit einer globalen Leis-
tungsbeschreibung erstellt und ebenfalls über Zahlungsplan abgerechnet wird.  

Das BauSU für Windows Zusatzmodul Festpreisprojekte wurde speziell aus der Praxis heraus entwickelt, um 
die Bearbeitung der Angebote, Sonderwünsche, Eigenleistungen und die Abrechnung nach Zahlungsplä-
nen effizienter zu verwalten und damit Kosten zu sparen.

  Zentrale Elemente eines Festpreis-Projektes sind:

▶ Vereinbarter Kaufpreis
▶ Eigen-/Sonderleistungen
▶ Zahlungsplan
▶ Nachträge
▶ Angebot
▶ Rechnungen

Aus einem zentralen Dialog heraus werden neue Projekte (LV) erzeugt und bearbeitet.

  Die Hauptfunktionen dieses Dialoges sind:

▶ Erzeugung eines neuen Projektes
▶ Erfassung des vereinbarten Kaufpreises (Festpreis)
▶ Erfassung von Sonder- und Eigenleistungen
▶ Aufstellung des Zahlungsplans
▶ Erfassung und Bearbeitung von Nachträgen

Darüber hinaus kann von hier aus der Angebots- und Rechnungsdruck sowie die 
Bearbeitung der LV-Kopfdaten gestartet werden.
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Bei manchen Projekten wird mit dem Kunden nicht über Titel/
Positionen und erfasste Aufmaße abgerechnet, sondern gleich 
ein Festpreis für ein komplettes Projekt vereinbart.
Ein typisches Beispiel dafür ist ein schlüsselfertiges Einfamilien-
haus, das zuerst mit dem Privatkunden gemeinsam detailliert 
geplant und danach vom Bauunternehmer kalkuliert wird. Er 
bespricht mit dem Bauherrn noch zusätzliche Sonderwünsche 
(Sonderleistungen) sowie eventuelle Abzüge aufgrund von  
Eigenleistungen, und schließlich einigt man sich dann auf  
einen Festpreis, in der Regel inklusive Mehrwertsteuer.
Dieser Festpreis wird in einen Zahlungsplan aufgeteilt, der mit 
Fortschritt der Bauarbeiten stufenweise automatisch in Rech-
nung gestellt wird. Falls es im Verlauf der Bauabwicklung zu 
weiteren projektgebundenen Aufträgen kommt, werden die-
se als Nachträge eingegeben und können mit einer oder  
mehreren Abschlagsrechnungen im Rahmen des Zahlungs-
plans oder separat in Rechnung gestellt werden. Zuerst wer-
den die Summen, die den Festpreis bilden, erfasst. 

Zahlungsplan mit automatischer Rechnungsstellung

Abb. 1: Eingabe/Darstellung der Projektsummen

Abb. 2: Eigen- und Sonderleistungen

Für die Auftragssumme wird auf der dritten Seite der Zahlungsplan eingegeben. 
Hinterlegt man im Muster-LV Standard eine Vorgabe, wird sie bei jedem neuen Projekt
automatisch als Vorschlag übernommen.

Abb. 3: Zahlungsplan der Auftragssumme
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Komfortabler Angebotsdruck mit Festpreisangebot

Das Festpreisangebot kann 
über die Schaltfläche „Ange-
botsdruck“ gedruckt werden. In 
einem Unterprogramm lassen 
sich jetzt noch Einstellungen für 
Anschreiben, Nachtexte, Ab-
sender und Empfänger steuern.
Außerdem können - wie es aus 
dem ‚normalen‘ Angebotsdruck 
bekannt ist - die Endzeilen auf 
der Registerseite 3 gesteuert 
werden; die Vorgaben kom-
men wie gewohnt aus dem 
Muster-LV Standard.
Das Rechnungs-Layout wird 
durch die Gestaltung von An-
schreiben und Nachtext gesteu-
ert. Die Einstellungen werden 
in den Stammtexten hinterlegt 
und ebenfalls durch das Mus-
ter-LV Standard übergeben.

Abb. 4: Festpreisangebot mit  Zahlungsplan

Rechnungsdruck mit Abschlagsrechnungen gemäß Zahlungsplan

Sobald die Arbeiten begonnen haben und erste Bauabschnitte fertig gestellt sind, 
können über die Schaltfläche die passenden Abschlagsrechnungen gemäß Zahlungs-
plan geschrieben werden. Abb. 5 zeigt z.B., dass zwei Rechnungen bereits beschrieben 
wurden und nun die dritte Rechnung noch ansteht.

Abb. 5: Rechnungsstand aus Zahlungsplan ersichtlich
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Ergänzung von Nachträgen
Später vereinbarte, zusätzliche Beauftragungen, die bis dato nicht im Festpreis und somit auch nicht 
im Zahlungsplan enthalten sind, können als Nachträge zum Festpreisprojekt eingegeben werden.

Abb. 6: Erfassung von Nachträgen

Alle Nachträge mit Status
Dabei wird für die Nachträge eine Statusmeldung vergeben. Nur Nachträge mit Status: 
genehmigt, in Arbeit, erledigt, berechnet oder ohne werden in den Summenfeldern auf der Regis-
terseite berechnet und angezeigt.

Wird einer der Nachträge angeklickt, kann im unteren Bildschirmbereich eingegeben wer-
den, wie und wann (mit welcher Abschlagsrechnung) der Nachtrag berechnet werden soll.
Gemäß dieser Steuerung können später die Nachträge automatisch auf den rechnungen erscheinen.

Abb. 7: Rechnungszuordnung der Nachträge

Überblick im Zahlungsplan
Sobald die dritte Rechnung gedruckt wurde, sieht man im Zahlungsplan vermerkt, dass neben dem 
Abschlagsbetrag auch der Nachtragsbetrag - in diesem Fall in einer Summe - mit in Rechnung ge-
stellt wurde.

Abb. 8: Darstellung 
der berechnetet 
Nachträge im Zah-
lungsplan
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